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Gioas. Joas, unter dem Namen Ofea, ein

Sohn des Konigs Ahasja und Erbe des
judiſchen Throns.

Sehià. Sebia, des Konigs Ahasja hinterlaſſene
Gemahlinn.

Athalia. »Athalia, des Joas Großmutter, die
ſich des judiſchen Throns bemachtiget batte.

Gioiada. Jojada, der Hoheprieſter.

Mathan. Nathan, cin Priefter des Baals,
der Athalia Vertrauter.

Tfinaele. Jſmael, ciner der vornehmſten Le:
viten, des Jojada Freund.

Chor, der judiſchen Jungfrauen vom Gefolge
der Sebia.

Cſhor, der Leviten.



PARTE PRIMA.
Iſmaele.

,‘terno Dio! Dunque ſcintilla ancora

mMifteriofo fonte
La face di Davidde! Ancor quel puro

Promeſſo alla fua ftirpe
Lice dunque ſperar! Dove s'afconde è

Guidami al noftro Re:

Giojada.

Modera, Amico,
Modera i tuoi traſporti. In cueſto ſacro
Soggiorno è chiufo il preziofo avanzo
Deila ſtirpe reale, Al trono avito
Oggi renderlo io voglio. Ecco l’oggetto
Per cui più dell’ufato in quefto.giorna
Sollecito mi vedi.

Iſinaelt.

Il grande arcano
‘Tutto ancor non intendo. Allor che uccifo
“n in Samaria Ochosìa,
Ultimo noftro Re, di lui la Madre



Lim a Ela ws fee a
Ja et Pi ls

Der erſte Their.

Jſinael.

(gr Gott! Glimmt Davids Fackel noch!
Durfen wir noch auf den reinen
Geheimnißvollen Brunnen hoffen,

Der feinem Hauſe verheißen iſt!

Wo iſt er verborgen?
Fuhre mich pin zu unſerm Konige.

Jojada.
Maßige Freund,
Maßige deine Freude. An diefem heiligen Orte
Jſt der theure Reſt
Des koniglichen Stammes verſchloſſen. Heute mill ich ibn
Dent Throne feiner Vater wieder geben. Das iſt die Urſache,
Warum ich an dieſem Tage
Mehr als gewohnlich fur ibn in Sorgen bin.

Jſmael.
Dieß große Geheimniß
Verſtehe ich noch nicht ganz. Su der Zeit,
Da in Samaria Ahasja
Unſer letzter Konig war ermordet worden,

2 3 Bemach



6 Gioas Re di Giuda,
1l foglio invafe, e del fuo figlio i figli
Scellerata fvenò. Tanto è poffente
La fete di regnar! Sei volte à l’anno
Rinnovato il fuo corfo, e gode in pace
Delle fue colpe il frutto
La perfida Athalia. Come rinafce
Oggi il reale Erede

Giojada.

Odi, et adora
Fido Iſmael, nel portentofo evento,
La providenza eterna. A me conforte
Sai ch'è Giofaba, ad Ochosìa germana.

Iſinaele.

Chi potrebbe ignorarlo è

Giojada.

A lei dobbiamo
Il noftro Re.

I/macele,

Come?

Giojada.
Il crudel difegno

Inteſo d Athalìa, corſe Giofaba
Difperata alla reggia, e già compita
La tragedia trovò. La tutti involti
Giacer nel proprio fangue
Vide i nipoti (oh fiera viſta!) e vide
Le lafciate ne’colpi armi omicide.
Tremò, geloſſi, inftupidi, ſenz' alma,
Senza moto reftò, Ma poi fucceffe

e

All’orror lalpieta. Prorompe in pianto,
Svellef



Joas, Konig in Juda. 7
Bemachtigte fich feine Mutter des Throns, und war fo ruchlos,

Die Rinder ihres Sohnes umbringen zu laffen;
Go viel vermag die Herrſchſucht! Sechsmal hat das Jahr
Seinen Lauf erneuert, und noch genießt ſie ruhig

Die Frucht ihres Frevels,
Die treulofe Athalia. Wie?
Fangt denn heute der Erbe des Reichs wiedrum an iu leben

Jojada.
Hore mich und verehre,
Getreuer Jſmael, in diefer wunderbaren Begebenheit,

Die ewige Vorſicht. Du weißt, daß Joſeba
Die Schweſter Ahasja, mir vertrauet iſt.

Jſmael.
Wem konnte das unbekannt ſeyn?

Jojada.
Jhr haben wir
Unſern Konig zu danken.

Jſmael.
Wie?

Jojada.
Als fie den grauſamen Vorſatz
Der Athalia vernommen hatte, fo eilte Joſeba
In der großten Beſturzung nach dem koniglichen Palaſte zu,
Und fand das Trauerſpiel bereits vollendet.
Gie fab daſelbſt alle Kinder ihres Bruders
“n ihrem Blute liegen. Entſetzlicher Anblick!
Gie fab die mordriſchen Waffen in den Wunden gzuruck gelaſſen.

Zitternd, ganz erſtarrt und außer fich
Blieb ſie hier ohne Bewegung; Hernach aber

Trat das Mitleiden an die Stelle des Schreckens.

TU 4 Es



8 Gioas Re di Giuda.
Svellefi il crine: Or queſto ſcuote, or quello
Va richiamando a nome: or l'uno, or l’altro

Stringer vorria, poi fi trattiene, incerta
A qual primo di lor gli ultimi ampleſſi
Sian dovuti da lei. Gettaſi al fine
Sul picciolo Gioas L'età men ferma
Forfe più la commoſſe: O Iddio più tofto
Que'moti regolò. Sel reca in grembo,
L’abbraccia, il bacia; e nel baciarlo, il fente
Languidamente re{pirar: Gli accoſta
Subito al fen la man tremante; e oſſerva

Che gli palpita il cor. Rinaſee in lei
La morta ſpeme. Il femivivo infante
Copre, rapifce, e a me lo reca. Io prendo
Cura di lui. Nella magion di Dio
Cauto il celai. Qui riſand, quì crebbe,
Qui s’educòd: De'facri carmi al ſuono

Quì a trarre i fonni apprefe, e furo i, ſuoi
Eſſercizi primieri
Miniftrar pargoletto a' gran inifteri

I/macle.

Son fuor di me Quando fi: piange eſtinta,
Quando par, che ci lafci in abbandono
La ſtirpe di Davidde; eccola in trono.

Pianta così, che pare

Eſtinta inaridita
Torna più bella in vita
Talvolta a germogliar.

“e
Face



Joas, Konig in Juda. 9
Es brachen Thranen hervor; Sie raufte fich das Haar aus;
Bald ſchuttelte ſie dieſen, bald rufte fie jenen mit Namen;
Bald mollte fie den, bald jenen an ſich drucken,
Und hielt fich zuruck, weil fie ungewiß war,
Welchem fie ihre letzten Umarmungen

Zuerſt ſchuldig ware. Endlich warf ſie ſich
Auf den kleinen Joas. Sein zartes Alter
Hatte fie vielleicht ant meiſten geruhret; oder Gott
Erweckte vielmehr dieſe Bewegungen in ibr.

Sie nimmt ibn auf ihren Schooß, umarmet, und kußet ibn,
Und empfindet, indem fie ibn kußet,
Daß er noch ſchwach Athem holet;
Gogleich legt fie die zitternde Sand auf ſeine Bruſt,
Und wird gewahr, daf ibm das Herz noch ſchlagt;
Die erſtorbne Hoffnung lebt in ihr wieder auf;
Gie bedeckt das halb entſeelte Kind, nimmt es mit fich,
Und ubergiebt es mir, ich aber nehme mich feiner an.
Jm Hauſe des Herrn babe ich ibn behutſam verborgen;
Hier ward er geſund; hier ift er aufgewachſen,
Hier ift er erzogen worden; Bier lernte er
Bey dem Schalle der heiligen Lieder ruhn,
Und feine erſten Beſchafftigungen waren dieſe,
Daß er ſchon als cin Rind bey den großen Geheimniſſen Dienſte

that.
Jſmael.

Jch bin ganz außer mit Jndem wir ſeinen Untergang beweinen,

Jndem wir von dem Stamme Davids verlaffen zu ſeyn ſcheinen,
Siche, ſo beſteigt er den Thron.

So ſieht man Pflanzen ohne Saft,
Die ganzlich zu vertrocknen ſchienen,

Mit neuem Leben, neuer Kraft,
Oft prachtiger als vormals grunen.

A 5 SoJ



10 Gioas Re di Giuda.
"Face così tal ora,
Che par che manchi e mora.
Di maggior lume adorna
Ritorna a ſcintillar.

Pianta etc.

Giojada.

Non più, caro Iſmael, vanne, efeguifci
Quanto t impoſi: e il gran fegreto intanto
Cuſtodiſei geloſo.

Ifmaele.

Ah clio pavento
Che s’adombri Athalìa,
Allo ſtuol numerofo oltre l’ufato
De' Leviti, che aduna
Il tuo cenno nel tempio.

Giojada.
Al dì feſtivo,
Chio ſcelſi ad arte, afcriverà ciafeuno
L inſolita frequenza: E l’armi iſteſſe,
Che in quefto tempio a Dio
Davide confacrò, ſaran da noi
Impiegate al grand’ufo.

I/maele.
Ed abbaftanza
Avrem di forze a foftener gli sdegni
Della tiranna, e de' feguaci ſuoi?

Giojada.

Va: faremo i più forti. E’ Dio con noi,

Gioas.

Padre, accorri ah non fai
Gioja-
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So brennen Fackeln ofters ſchwach;
Jhr matter Glanz iſt faft vergangen,
Und dennoch ſieht man ſie hernach

Mit ſtarkerm Schimmer wieder prangen.

So ſieht c.
Jojada.

Genug, liebſter Jſmael, geh, richte das aus,
Was ich dir aufgetragen babe, und verwahre indeſſen
Das große Geheimniß aufs ſorgfaltigſte bey dir.

Jſinael.
Ach! ich beſorge nur,
Athalia werde Verdacht bekommen,
Bey der ungewohnlich großen Menge Leviten,
Welche dein Wink im Tempel verſammelt.

Jojada.
Jedermann mird dem Feſte,
Das ich wobhlbedachtig dazu erwahlet Babe,
Die ungewohnlich ſtarke Verſammlung zuſchreiben.

Und ſelbſt diejenigen Waffen,
Welche David dem Herrn in diefem Tempel geheiliget hat,
Sollen von uns bey diefer großen Unternehmung gebraucht

werden.

Jſmael.
Aber werden wir auch ſtark genug ſeyn,

Die Wuth der Grauſamen
Und ihrer Anhanger aufzuhalten?

Jojada.
Geh nur. Bir werden die Starkſten ſeyn, denn Gott iſt mit uns.

Joas.
ndKomm eilends mein Vater AD weißt du nicht Joja



12 Gioas Re di Giuda.
Giojada.

Figlio, che avvenne è
Perchè così turbato!

Gioas.

To vidi io ſteſſo.
Credimi

Giojada.
Che vedefti è

Gioai.
Armanfi a gara
J Leviti nel tempio. E lance, e fcudî
Lor diſpenſa Azaria. Queſti non fono
J facri arredi ufati
Un di folenne a celebrar.

Giojada.
"T’accheta
Mio caro Osta: non paventar. Quell' armi
Non fian volte in tuo danno.

Gioas.
Io non pavento
Signor per me: che fi profani il tempio
Tremar mi fa.

Giojada.

Ma de’ guerrieri acciari
Il lampo ti atterri.

Gioas.
Per qual ragione
Atterrirmi dovea? Non veglia Iddio
In cuftodia di ine? Pur mel dicefti.

Giojada.

lo?
Gioase

Si. Non ti fovviene,
Che di Mosè bambino espoſto all' onde

Nar-
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Jojada.

Sohn, was iſt geſchehn?
Warum biſt du fo erſchrocken?

Joas.
Jch habe geſehn ich fetbff
Glaube mir

Jojada.
Was haſt du gefebn

Joas.
Die Leviten waffnen fich im Tempel;
Es ſucht immer einer dem andern zuvorzukommen;
Azaria theilet Lanzen und Schilde unter ſie aus.

Das iſt nicht das heilige Gerathe,
Womit man cin Feſt qu feyern pfleget.

Jojada.

Mein lieber Oſea; Furchte dich nicht.
Man wird diefe Waffen nicht ju deinem Schaden gebrauchen.

Joas.

Sey rubig

Jch furchte mich nicht,
Herr, um meinetwillen.
Jch beſorge, man merde den Tempel entweihen,
Und dafur muß ich erzittern.

Jojada.
Der Bliz der kriegeriſchen Schwerdter
Hat dich aber doch erſchrecket.

Joas.Wie ſollte mich der erſchrecken?

WMacht nicht der Herr uber mir?
Du haſt es mir ja geſagt.

Jojada.
Jch? Joas.
Ja. Erinnerſt du dich nicht,
Wie du mir die Gefahr des Moſes erzahlteſt,



14 Gioas Re dî Giuda.

Narrandomi il periglio;
Ecco, dicefti, o figlio,
(E piangevi fra tanto) ecco una viva
Immagin tua. Te cuftodifce Iddio,
Come lui cuftodi. «Mose difeſo
Dalla barbarie altrui
Rinafce in te tu raffomigli a lui.

Giojada.
Ma non diffi finor

Gioas.
Qualcun s' appreſſa.

Giojada.
(Che veggo! Eterno Dia!
La Madre’ di Gioas! Nel proprio figlio
Ecco s’avviene, e ne pur fa chi fia.)

Sebbia.

Ah Giojada
Giojada.

Ah Sebia! Tu quì! Che avvenne?
Come in Geruſalemine?

Sebia.
A fe mi chiama
L’ empia Athalia, dal folitario efiglio,
In cui riftretta io ſono,
Dal dì ch ella mi tolfe i figli, e’l trono.

Giojada.
Ma che vuol?

Sebia.

Non m'è noto. Avrà diletto
Forfe di trionfar nel mio: dolore.
L indegna Ufurpatrice.

Gioas.
Perchè piange, Signor, quella infelice ì

Gioja-



Joas, Rénig in Juda. 15
Da man ibn in feiner Kindheit den Wellen uberlaſſen batte,
Go ſprachſt du: Siehe, mein Sohn,
(Und du weinteſt, als du das ſagteſt,)
Giehe hier rin lebhaftes Bild von dir.
Gott bewahret dich, wie er ihn bewahrte.
Der mider die Grauſamkeit ſeiner Feinde geſchutzte Moſes
Lebt in dir wieder. Du biſt ibm ganz ahnlich.

Jojada.
Aber ich babe dir doch noch nicht gefagt

Joas.
Es nahert ſich uns jemand.

Jojada.
(Was ſehe ich! ewiger Bott!
Die Mutter des Joas! Gie trifft ihren Sohn hier an,
Und weiß doch nicht, daß er es iſt.)

Sebia.
Ach Jojada!

Jojada.
Ach Sebia! Biſt du hier was pat fich zugetragen?
Biſt du in Jeruſalem?

Sebia.
Die gottloſe Athalia bat mich
Aus der Einſamkeit des Elendes su ſich rufen laſſen,
Jn dem ich gu leben gezwungen bin,
Seitdem fie mir Rinder und Thron genommen hat.

Jojada.
Was aber verlangt ſie von dir?

Sebia.
Das iſt mir nicht bekannt. Sie wird vielleicht Luſt haben,
Ueber meinen Schmerz zu triumphiren,
Die unwurdige Beſitzerinn meines Reichs.

Joas.
Herr, warum weint diefe Ungluckliche?

Jojada.



16 Gioas Re di Giuda
Gioj ada.

Il faprai: taci intanto.

Gioas.
Oh Dio quanta pietà mì fa quel pianto

Scbia.
Giojada, è quel fanciullo
Il figlio tuo?

Giojada.

No: pargoletto il preſi
Orfano ad educar.

Sebia.

S’appella?
Giojada.

Osta,
Sebia.

L'età?
Giojada.

Sett' anni à ſcorſi.

J Sebia.Ah fe non era.
L inumana Athalia.
Appunto il mio Gioas così faria.,

Di chi nacque?
Giojada.

Nol fo. Ma perchè tanto
Di lui ricerchi?

Sebia.

A’ un non so che nel volto,
Che mi rapiſce.

Giojada.
(Oh del materno amore
Evidenze ſegrete!)

Sebla.
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Jojada.

Du ſollſt es erfahren; indeffen ſchweige.

Joas.
e

O Gott! wie febr bewegen mich ihre Thranen zum Mitleiden!

Sebia.
Jojada, iſt dieſes Kind
Dein Sohn?

Jojada.
Nein. Jch babe es in ſeinem zarteſten Alter ju mir genoinmen,

Und als cine Waiſe erzogen.

Sebia.

Jojada.

Sebia.

Jojada.
Etwas uber ſieben Jahr.

Sebia.
Ach! ware die unmenſchliche Athalia nicht,
Go wurde mein Joas eben fo alt ſeyn.

Gein Name ift?

Oſea.

Gein Alter

Li

Ber maren feine Aeltern?

Jojada.
Das weiß ich nicht
Aber warum fragſt du fo genau nach ibm?

Sebia.
Er hat etwas in ſeinem Geſichte,
Das mich ganz entzuckt.

Jojada.
O welch cine geheime Ueberzeugung
Der mutterlichen Liebe!

B Sebia.
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Sebia.

E la tua madre
Osta, dov'è?

Gioase

Mai non la vidi,
Sebia.

In parte
Sventurato fanciullo, a me fomigli
Tu ſei privo di Madre, ed io di figli,

Gioas.

Deh non pianger perciò. Chi fa? potrebbe
lorfe l’eterno Padre
A te rendere i figli, e a me la madre.

Sebia.

Vieni, vieni al nio ſen: Queſta che molſiri
Innocente pietà quanto m'è cara!

Giojada.
(Ecco abbraccianfi a gara
La madre, e il figlio, e fieguono del fangue,
Senza intendergli, i moti. Oh come anchio
A sì tenero incontroMi fento intenerir. Sappiano al fine.

Ma no: potria l’ececeflo
Del materno piacer tradir, l'arcano.)
Osta vanne, e m’attendi
Nel portico vicin.

Gioar.
Padre, fe nr ami.
Rimanga in queſto loco
Ella con noi.

Gi ojada.

Va: tornerà fra poco.
Gioas.
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Sebia.

Wo befindet ſich deine Mutter
Oſea?

Joas.
Jch habe fie nie gefepen.

Sebia.
Gewiſſermaßen
Biſt du, ungluckliches Kind, mir ahnlich.
Du biſt deiner Mutter, und ich meiner Kinder beraubt.

Joas.
O weine deßwegen nicht.
Wer weiß, ob nicht einmal der ewige Vater
Dir deine Rinder und mir die Mutter wieder giebt.

Sebia.
Komm, komm ich muß dich umfaſſen.
Wie lieb iſt mir doch dein unſchuldiges Mitleiden

Jojada.
Hier umarmen ſich aufs zartlichſte
Mutter und Sohn und folgen den Trieben der Blutsfreundſchaft
Ohne es zu wiſſen. O wie ſehr empfinde ich,
Daf ich bey einer fo zartlichen Zuſammenkunft
Selbſt zartlich merde! Endlich follen fie nun erfabren
(Doch nein die Uebermaaße
Der mitterlichen Freude mochte das Geheimniß entdecken.)

Oſea, komm und begleite mich
Dorthin in den bedeckten Gang.

Joas.
Vater, wenn da mich liebeſt,
Go laß ſie hier
Bey uns bleiben.

Jojada.
Komm, ſie wird bald wieder: bey dir fenn.

B2 Jons.
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Gioas.

Vbbidiſco: Ma vedi

Che piange ancor. Deh la confola.

Scbia.

Ei parte
Da me con pena, Ei s' incamina, e poi
Rivolgefi, e trattienfi.
Mio caro Osta, perchè mi guardi, e penfi?

Gioas.

Penfo nel tuo dolor,

Ch'ebbi una madre ancor:

Che quando mi perdè
Forſe piangea così,

Ah dove fia non fo:

Ma il noftro Dio lo fa.
A lui la chiederò:

Egli fe vuol potrà
Renderla in quefto dì.

Penſo etc.
\Schia.

Ah troppo in quel fanciullo
L’età vinta è dal ſenno! Vn tal portento
Merita l’amor tuo.

Giojada.

Sebìa, non penfi
Che t'aſpetta Athalia? Va: la dimora
La potrebbe adombrar. Sai che i fofpetti
L° eterna compagnia fon de’ Tiranni.

Sebia.
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Joas.

Jch gehorche; aber ſieh nur,
Wie febr fie noch weinet. O troſte fie doch.

Sebia.
Er verlaßt mich ungern.
Er geht; aber er kehret immer wieder um
Und will nicht weiter gehn.
Mein lieber Oſea, warum blickſt du mich an?
Was gedenkſt du?

Joas.
Dein Schmerz erinnert mid) su denken,

Daf mich auch cine Mutter liebt.
Auch fie Hat mein Verluſt betritbt
Er zwang fie, ſich vielleicht wie du su kranken.

Jch weiß nicht wo ſie fich befindet,
Doch unfer Gott, Gott weiß von ihr;
Den ruf ich att; der kann fie mir,
Wenns ihm gefallt noch heute wieder ſchenken.

Dein Schmerz c.

Sebia.
Ach wie febr iſt in dieſem Kinde!
Das Alter durch den Verſtand ubertroffen!
Einen fo ſeltnen Zufall verdient deine Liebe.

PaJojada.
Sebia, denkſt du nicht daran,

Daf Athalia auf dich wartet?
Geh, der Verqug
Konnte ihr Verdacht erwecken. Du weißt,
Daf der Argwohn Tprannen nimmer verlaßt.

B3 Sebia.
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Lebia.

Ah tu m'affretti a rinnovar gli affanni.

Giojada.
Chi fa, figlia, chi fa? Forfe ti refta
Poco a foffrir. Non difperar: confida
Nell’ eterna Pietà, Mi dice il core,
Ch’oggi lieta farai,

Sebia.
Ah Padre, ah tu non fai,
Qual tormento è per me vedova, e ferva
Ritornar dove fui fpofa, e regina:
Veder la mia ruina
Servir di trono al tradimento altrui:
Ripenfar quel che fono, e quel che fui.

J

Nel mirar le foglie, ah Dio,

Tinte ancor del fangue mio,

Sentiro tremarmi il core
E d’otrrore, e di pietà.

Avrò innanzi i figli amati
Moribondi, abbandonati.

E la Barbara fra tanto

Al mio pianto infulterà,

Nel etc.
Giòjada.

Mifera Madre! Ah nuovo ſprone all’opra
Sia quelfdolor. Di collocar ful trono
1l Germoglio felice
Della pianta di Jeſſe ecco il momento:
IT ’inaturo l’evento: Jo me n’avveggo

Amoti

v
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Scbia.

Ach! du heißeſt mich eilen, damit ich meinen Verdruß erneure.

Jojada.
Wer weiß, meine Tochter, wer weiß?
Vielleicht ift div noch wenig zu leiden ubrig.
Verzweifle nicht; vertraue dem ewigen Erbarmen.
Mein Herze ſagt es mir, du wirſt heute noch frolich ſeyn.

Sebia.
Ach Vater! du weißt nicht,
Welch cine Marter es fur mich ſey,
Als cine Witwe und eine Sclavinn
Wieder dabin zu kehren,
Bo ich cine Gemahlinn und cine Koniginn war;

Zu ſehn, daß mein Ungluck
Fremden Hochverrathe behulflich ſeyn muß.
Mich zu erinnern, was ich bin, und mas ich geweſen bin.

Jch ſoll mich att den Ort begeben,
Den no) der Meinen Blut befleckt.
O Gott! wie wird mein Herz nicht beben,
Jndem er mir Schrecken und Mitleid erweckt.

Ich ſeh es. wie von meinen Sohnen
DA jeder mit dem Tode rang.
Jndeſſen wird fie mich verhonen,

Die Grauſame, welche mein Klagen erzwang.

Jch ſoll mich è,

Jojada.Ungluckliche Mutter Ach! diefer dein Schmerz

Soll mir zu meinem Unternehmen
Cin neuer Antrieb ſeyn. Das gluckliche Reiß
Der Wurzel Jeſſe auf den Thron zu ſetzen;
Jetzt iſt es Zeit; jetzt ſchickt ſich alles dazu.

B 4 Jch
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A’ moti impazienti, a' non uſati
Impeti del mio cor. Conofco a quefta
Pellegrina virtù che in me s annida,
La man che mi rapifce, e che mi guida,

D infolito valore
Sento cl’ ò il ripieno:
E quel valor ch'è in feno,
Sento che mio non è.

Frema l’altrui furore,
Congiuri à danno mio,
Dio mi conduce, e Dio
"Trionferà per me.

D'’ infolito etc.

Mathan.
Dove Regina! Ah le profane foglie
Non calcar di quel tempio. Il Dio d’Abtama
Sai pur ch' ivi s’adora.

Athalia.
Or non è tempo
Di tai riguardi. FE’neceffario, amico,
Che a Giojada to favelli, e il grande inganno
Cominci a preparar.

Mathan.
Sempre è periglio
Là fra tanti nemici
Te fleffa avventurar. Torna alla reggia:
A Giojada ia n’ andrò.

Athalia.
Va dunque, e fappi
La favola adornar. Dì che per cenno

Fur
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Jch kann e8 aus den ungeduldigen Bewegungen,
Aus den ungewohnlichen Trieben meines Herzens abnehmen,

Jch erkenne bey dieſem mir nicht eigenen Eifer,
Der inmir iſt, die Haud die mich hinreißt und leitet.

Der Muth, den ich empfinde,
Jſt großer, als jemals mein Herz ibn empfand.
Cin Muth, bey dem ich finde,
Daß er unfehlbar nicht durch mid in mir entſtand.

Die Wuth mag fich empdren
Sa furchterlich ſchaumend verſchwore ſie ſich,

Sich wider mich ju kehren.
Mein Fuhrer iſt Gott ſelbſt, und Gott ſiegt

auch durch mich,
Der Muth .tc.

Mathan.
Vo wilſt du bin Kuniginn? Ach betritt doch
Die unheiligen Schwellen dieſes Tempels niche.
Du weißt ja, dafi man da den Gott Abrahams verehret.

Athalia.
Jetzund iſt es nicht Zeit

Hieran zu gedenken. Es iſt nothig, Freund,
Daf ich mit dem Jojada rede,
Und den großen Betrug vorzubereiten anfange.

Mathan.
Es iſt allzeit gefahrlich,
Dich dahin unter fo viele Feinde
Zu wagen. Kehre zuruck in den Palaſt.
Jch mill zum Jojada gehn.

Athalia.
Nun fo geh, und wiſſe,
Die Erdichtung geſchickt auszuzieren.

35 Sage
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Fur del Re d’Ifracle
Vceiſi i miei nepoti, e clio, fingendo
Secondar quel Tiranno, un ne falvai,
Efagera il mio zel: dona all’inganno.
Color di verità. Fa che la {rode
Sembri virtù, Queſto fognato Erede
Oggi innalzar conviene.

Mathan.

FA dl
Oggi! E a qual fine
+1 anto affrettar

Athalia.
Mille fofpetti in feno
Nafcer mi fa l'infolita freqvenza
Di quefto tempio: in altri di feſtiui
Tal non fu mai: tanti nemici infieme
Tremar mi fanno. Jo da gran tempo oſſervo
In fronte a molti un finto zelo, un certo
Violento rifpetto, una sforzata
Tranquillità, che mi ſpaventa. Aggiungi

Quetti de'lor Profeti
Sparfi prefagi, onde ingannato il volgo
Spera ancor che riforga
La Davidica pianta, ed indi aſpetta
Il ſuo Liberator.

Mathan.
Folle {peranza,
Che tu vana rendefti!

Athalia.
Eh non pavento,
Mio fido, il ver; temo un inganno.

LI

Ogn’altro
Può penfar conio penfo. E fe fra loro
8' avvifa un ſol di figurar, d' eſporre

Un
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Sage ibm, meine Enkel waren auf Befehl
Des Konigs in Jſrael ermordet worden,
Und ich batte unter dem Scheine, als ob ich
Dem Tyrannen behulflich mare, einen davon gerettet.
Erhebe meinen Eifer; gieb dem Betruge
Die Farbe der Wahrheit; Mache daß Schalklheit
Tugend iu ſeyn ſcheine. Heute muſſen mir
Den erdichteten Kronerben auf den Thron ſetzen.

Mathan.
Heute!
Weßwegen wilſt du fo damit eilen?

Arlthalia.
Der ungewohnliche Zulauf  in dieſem Temper
Verurſacht, daß tauſenderley Verdacht in mir entſteht.
So groß war er niemals an andern Feſttagen.
Jch zittre, da ich fo viele Feinde beyſammen ſehe.
Schon feit langer Zeit merde ich

‘in vieler Blicken einen verſtellten Eifer,
Cine gewiſſe unwillige Ehrfurcht,
Cine gezwungne Zufriedenheit gewahr,
Die mir ſchrecklich iſt. Verbinde mit dieſem
Die ausgeſtreuten Weißagungen ihrer Propheten,

Die das Volk zu hoffen verleiten,
Es verde der Stamm Davids wieder empor kommen,
Und es bewegen, ſeinen Erloſer
Daher zu erwarten.

WMathan.
Thorichte Hoffnung,
Die du ganzlich zu nichte gemacht haſt!

Athalia.
O mein getreuer Mathan! ich furchte mich nicht
Fur eine wurkliche Erfullung derſelben,

Jch beſorge nur einen Betrug.
Es fann ja jeder fo denken, wie ich denke.
Wie, wenn nur citt einziger unter ihnen

27

Gich
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Un fantafina real? Qual penfi allora
Ch' io diveniſſi? Il crederà ciaſcuno.
E, fe và chi nol creda, a danno mio
Simulera credenza. Ah fi prevenga
Si fiero colpo. A noftro pro volgiamo
L’altrui credulità. Pria ch’altri il finga,
Fingiam noi quefto Re: ma refti fempre
In poter noftro: e viva fol fin tanto
Clrutil ne ſia. Per queſta via deludo
I creduti prefagi:
Diſarmo l’odio altrui: ſcuopro quai ſono
1 falfi amici; È nrafficuro il trono.

Mathan.
Oh Donna eccelfa! Oh nata
Veramente a regnar.

Ardita ti renda, —52—

T accenda
Di {degno
L'onore,
1l valore,
D’un regno
L'amor.

E’ dolce ad un alma,
Che afpetta
Vendetta,

Il perder la Calma
Frà l’ire del Cor.

Ardita ti ete.

Athalia.
Sebia s appreſſa:
Taci: alla noftra frode

Necel-
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Sich in den Sinn kommen ließe,
Einen verſtellten Konig auftreten zu laſſen?
Wie meyneſt du? mas wurde dann aus mir werden?
Jedermann wird es glauben, und mer es auch nicht glaubet,
Bird fich doch, mir zu ſchaden, ſtellen,
Als ob er es glaubte. Ach! Tag uns einem ſo furchterlichen

Streiche
Zuvor kommen;  Lafi ung die Leichtglaubigkeit

Des Volts zu unſerm Vortheile anwenden;
Laß uns, ebe es cin andrer thut, dieſen Konig erdichten;
Er muß aber ſtets in unſrer Gewalt bleiben,
Und nur fo lange leben, als es uns nutzlich ſeyn wird.
Solchergeſtalt vernichte ich die geglaubten Weißagungen;
Jch entwaffne det Haß meiner Feinde; Jch entdecke
Die falſchen Freunde und verſichre mich des Throns.

Mathan.
O große Koniginn! Frau die du wahrhaftig
Zu herrſchen geboren biſt!

Daß deine Kuhnheit nichts verſchone,
So mehre deines Zornes Gut,

Die Ehre, dein Muth,
Die Liebe sum Throne,

Die Seele, die die Rachgier treibt,
Hat nichts, fo fie ſußer und reizender findet,

Als wenn fie die Sturme des Herzens em:

pfindet,
Und fuhlt, daß fie nicht ruhig bleibt.

Daß deitte 2,

Athalia.
Sebia nahert ſich;
Schweig; bey unſrer Liſt
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Neceſſaria è coſtei. Vanne, io t’attendo
La di Baal nel tempio.

Mathan.

Jo vo: Ma feco
‘Tu gli odi tuoi diffimular procaccia,

Sebia.
(Mio Dio m aſſiſti all’empia donna in faccia.)

Athalia.
Al fin poſſo una volta 4

Stringerti al fen, diletta nuora poflo
Perchè ritiri il piè? Che temi al lafcia

Schia.

Non inſultar, Regina,
Alle miferie mie.  Svenafti i figli;
Non derider la madre.

Athalia.
E ancor t' ingombra
Queſto volgare error?

Schia.

Niegar dovrei
Dunqve fede a qvefl’occhi? Io non accorfi
Allo fcempio inumano? lo non trovai
Già eltinti i figli miei? Da loro a forza
Suelta non fui?

Athulia.
Ma non perciò fu mio

Alfin qvegl' innocenti: es'io gli pianſi
Il ciel lo fa.

Sebia.

Ma di chi fa?

Della lor morte il cenno. Eran mio fangue 2

dthalia.
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Jſt uns dieſe nothig. Geh;
Jch erwarte dich dort im Tempel des Baals.

Mathan.
Jch gehe. Aber bemuhe dic,
Deinen Haß vor ibr zu verbergen.

Sebia.(Mein Gott ſtehe mir bey dieſem ruchloſen Weibe bey 1)

Athalia.
Endlich kann ich dich doch einmal
An meine Bruſt drucken, liebſte Tochter, und fann
Warum ziehſt du deinen Fuß zuruck?

Was furchteſt du? Ah laß doch

Sebia.
Koniginn, fpotte nicht meines Elendes.
Du haſt meine Kinder ermordet;
Verhohne die Mutter nicht.

Athalia.
So bekummert dich denn
Diefer gemeine Jrrthum noch?

Sebia.
Soll ich denn meinen Augen nicht trauen?
Vin ich nicht der unmenſchlichen That zugeeilet?
Fand ich meine Kinder nicht ſchon ermordet?
Bard ich nicht mit Gewalt von ihnen weggeriſſen?

Athalia.
Ja; aber deßwegen iff mein Befehl
Nicht die Urſache ihres Todes geweſen.
Gie waren mein Blut, die Unſchuldigen,
Und der Himmel weiß, mie febr ich fie beweinet babe,

Sebia.
Wer befahl es denn fonft

Athalia.

S
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Athalia.

Dell’ empio
Re d'Ifraele: Ei fe ſvenargli, e-poi
Sovra di me ne roverfciò mendace
L'odio, e la colpa. lo mel fofferfi, e tacqvi,
Ch'altro allor non potea. Ma venne il fine
Dei noftri affanni. Oggi di nuovo in trono
Geruſalem t’adorerà: farai
Oggi madre d'un Re.

FSebia.

Madre! in qual guifa
Rinaſce un figlio mio

Athalia.
Da noi falvato
Uno fingeremo: della tua fede
Neſſun dubiterà.

Sebia.

Che aſcolto!)
Athalia.

Io viffi,Figlia, per gli altri affaì: viver vorrei

Qualche giorno a me ſteſſa. -Il tedio, e gli anni
M aggravan sì, che del governo al pefo
Già mi fento inequal. Del Re, del regno
Le cura t'abbandono:
Ripofo io bramo, e non lo trovo in trono.

Serbia.

(Che orror!) Ma come ſperi,
Che refifta l’inganno
All’ efame di tanti? Al fanto zelo
Dell’accorto Giojada?

Athalia.

lo lo prevenni, 4 “vw

Sarà per noi.
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Athalia.

Der ruchloſe Konig in Jſrael.
Der ließ fie umbringen, und walzte hernach
Durch Unwahrheit den Haß und dic Schuld

Mir auf den Hals. Jeh ertrug ſolches und ſchwieg,
Weil ich damals nichts anders thun fonnte;
Aber nun iſt das Ende unſers Jammers das
Heute wird dich Jeruſalem
Von neuem auf dem Throne verehren;
Heute noch wirſt du eines Konigs Mutter ſeyn.

Sebia.
Mutter! vie kann einer meiner Sohne
Wieber zu leben anfangen?

Arthalia.
Wir wollen vorgeben, es fey einer
Von uns gerettet worden., Sn deine Redlichkeit
Wird niemand citt Pristrauen ſetzen.

Sebia.

Athalia.
Tochter, ich babe lange genug fur andre gelebt;
Nun wunſche ich auch ein menig mir gu leben.
Der Verdeuft, und die Jahre beſchweren mich fo ſehr,

Daf ich mich zu der Regierungslaſt
Nunmehr zu ſchwach befinde.
Dir uberlaſſe ich die Sorge fur den Konig und das Reich;
Jch wunſche mir Ruhe und finde fie nicht auf dem Throne.

Sebia.
(O Abſcheu!) wie aber hoffeſt du,
Daf ſich unſre Lift wider die Unterſuchungen
Go vieler.Wderbe-bebanpten konnen?
Wider den heiligen Eifer des weiſen Jojada?

Alchalia.
Dent bin ich ſchon zuvor gekommen,

Er wird fur uns ſeyn.
Sebia.

(Bag bore ich!)
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Serbia.

Giojada ancor!
Athalia.

Si: tutto,
“Tutto penfai vanne alla reggia: Il reſto
Fra poco a parte, a parte
A ſpiegarti verrò. Chi ti configlia
Nulla obbliò: ben puoi fidarti o Figlia,

Figlia rafciuga il pianto,
E più non ti doler:

E'tempo di goder,
Piangeſti affai.

Vanne, e più giuſta intanto,
Vedi il mio. cor qual’ è:

ei

Quanto penſai per te, NP

Quanto t amai. al,
"Figlia etc.

Schia.
Che falfo amor! Che fraudolenti offerte!
Che reo penfier! Porgere a deſtra ignota i
Di Davide 10 ſcettro! Ad ufo infame
Far che fervan delufi
J divini prefugi! E me di tanta
Enorimità voler miiniftra! E pure i aa see
Giojada ifteffo Ah non e ver, Conofeo
L’incorrotto Paftor. Ma ſe!P aveſſe ei
Lempia fedotto? Egli pur ot mi diffe
Ch oggi lieta farò. Si torni:à, lui
Pria che alla reggia. Ah non foffrir che ſia;

Signo»
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Sebia.

Auch Jojada!

Athalia.
Sa, ja, ich babe auf alles gedacht.
Komm in den Jalaſt.
Das Uebrige will ich dir bald in geheim
Genauer erzahlen. Deine Rathgeberinn
Hat nichts vergeſſen; du kannſt dich darauf verlaffen.

Tochter fille deine Zahren,
Stelle deine Klagen ein,
Es iſt Zeit, dich aufzuklaren,
Langer nicht betrubt zu ſeyn.

Sey gerechter und betrachte,

Was mein Her geleiftet Bat:
Wie ich auf dein Beſtes dachte:
Was ich dir zu Liebe that,

Tochter x,

Sebia.
Welch eine verſtellte Liebe! welch ein betrugliches Anerbieten!

Welch ein boſer Gedanke iſt das!
Davids Zepter einer unbekannten Hand anzuvertrauen!
Gottlicher Weißagungen zu fpotten und fie
Zum Vorfchub der ſchandlichſten That anzuwenden!
Mich zur Dienerinn ſolcher Abſcheulichkeit

Machen gu wollen! und Jojada felbft e
Ach ninimermehr. Jch kenne den treuen Hirten.
Wie aber, wenn ibn die Ruechloſe verfuhret batte?

Er hat mir doch eben jetzund geſagt,
Jch ſollte heute noch erfreut werden.
Jch will nicht in den Palaſt, ſondern vorher zu ihm gehn.

C 2 AD
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Signore, il tuo gran nome
C'ilpeftato così: che il vizio efulti,
Che gema la virtù. Moſtra una volta,
Quel che puoi, qvel che fei.
Sian diftinti una volta i buoni, eirei,

Armati di furore,

Confondi un cor sì rio,
Vendica Eterno Dio

L’oppreffa Verità.

Ardano le faette

Del Dio delle vendette,

Chi non curò l’amore

Del Dio della Pietà
Armati etc.

Coro di Donzelle Ebree,

Da colpi infidiofi
Di lingua rea, che lufingando uccida,

Difendine Signor. D'occulta Frode,
Che alletta ed avvelena,

Signor lo fai, tutta la terra è piena,
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Ach Herr! laß deinen großen Namen
Nicht fo geſchandet merde,
Daß ſich das Lafter freue und dic Tugend ſeufze.

Zeige einmal, was dit vermagſt und mer du ſeyſt;

Laß einmal einen Unterſcheid ſeyn
Zwiſchen den Gerechten und Gottloſen.

Bewaffnet wider den Verbrecher,
Dem feine8 Herzens Bosheit gluckt,
Komm Ewiger, und ſey ein Racher.

Der Wahrheit, die man unterdruckt.
Das Feuer deiner Pfeile wute;

Der, Gott der Rache, ſey verzehrt,
Der, ungeruhrt durch deine Gite,
Den Gott der Liebe nicht verehrt.

Bewaffnet

Chor judiſcher Jungfrauen.
Herr, ſey du unſer Schutz, wenn falſche Zungen

heucheln,

Und ihre Hinterliſt, mit der ſie todtlich ſchmeicheln,
I

Sey von uns abgewandt.
Der ſchleichende Betrug, der heimlich Boſes

ſtiftet,
Das ganze Land verfuhrt, das ganze Land der:

giftet,

Jſt dir, o Herr! bekannt.

C 3 Der
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PARTE SECONDA.
Fun

Athalia.
Attenderti già ſtanca

D Ad incontrarti io vengo. A che tardaſti
Sì lung’ora è Mathàn? Donde quell’ira,
Che in volto ti sfavilla?

ai J i
Mathun.

Eccoti il frutto
Della tua toleranza. Or va; riſparmia
Contro il configlio mio, del. Dio d' Abramo
1 protervi ſeguaci. Vn dì ſapranno
Farti pentir di tua pietà.

Athalia.
Che avvenne
Spiegati.  Andafti al tempio?

Mathan.
Andai, ma chiufe
Ne ritrovai le porte. In van più volte
Con la man, con la voce
Mi procurai l’ingreflo: eran neglette
Dagl' interni cuſtodi
L’iffanze inie: pur non mi ſtanco: eſpongo
Chi fom io, chi nvinvia, ch utile ad effi
Vn grande arcano io deggio
A Giojada fcoprir. Ma non per qvefto
Ammeſſo fui. Già di difpetto, e d’ira
Fremendo mi partia; quando improvife
$u i cardini ſonori

Stri-
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Dir andre Theil.

Athalia.
VE us Ueberdruß langer auf dich gu warten,A Komme ich dir entgegen. OMathan!

Barum baft du dich fo lange vermeilet
Woher entſtebht der Zorn,
Von dem .deitt' Geficht entbrannt iſt?

Mathan.
Gieh nun, das iſt die Frucht
Deiner Vertraglichkeit. Fabre nur fort,
Wider meinen Rath, die frechen Anhanger

Des Gottes Abrapams iu ſchonen.
Gie werden es ſchon noch dahin bringen,

Daß dich deine Gnade gereuen mird.

Athalia.
Was iff denn vorgegangen?
Erklare dich. Biſt du im Tempel geweſen?

Mathan.
ich gieng hin, fand aber die Thuren verfebloffens

Vergebens babe ich verſchiednemal

Durch Hand und Stimme
Den Eingang zu erhalten geſucht;
Die inwendig befindlichen Wachter
Waren durch mein Anhalten nicht zu bewegen;
Indeſſen ließ ich nicht nach; ich ſagte ihnen
Ber ich ware, wer mich geſchickt hatte,
Und daß ich dem Jojada cin großes Gebeimnig
Entdecken ſollte, das ihnen allen nutzlich ſeyn wurde;

Bey alle dem aber ward ich nicht hineingelaſſen:
Jch gieng voller Verdruß und. Zorn davon,

4
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Stridon le porte; io mi rivolgo, e miro
Cinto d' armati, e di purpurea. ffiaglia.
Giojada ifteflo in fu l’aperta foglia,

Athalia.
D’armati! Onde quell' armi?

Mathan.
Ah chi fa mai,
Qual tradimento è queſto. Odi: il fuperbo
Che vuoi? (ini dice) io premo l’ira: il chiamo
Dolcemente in difparte: In baſſe pote
Tutto gli efpongo. Ei con pa rifo incerto
Fra difprezzo, e pietà, nrafgolta, e poi
Senza parlar fi volge: in faccia mia
Fa richindere il tempio: e conrio foſſi
Vil ſervo ſuo del più negletto ſtuolo,
Là ny abbandona inonorato e ſolo.

Athalia.
Ah Mathan fi coſpira
Contro di noi. La meditata frode
Corriamo ad efeguir. Sarà baftante

tfSol di Sebla la ede
Per foftenerla.

Matban.
Et in Secbìa confidi
Ella al tempia ar s'invia.

Athalia.
Perfida et

Natkhan.
E auando
Fedel ti fia; che puoi fperarne? Ah troppo

Gia



Joas, Konig in Juda. 41
Als ich unverſehens
Auf den klingenden Angeln die Thuren rauſchen horte.

Jch kehrte zuruck, und. fab
Den Jojada ſelbſt in einem Gewande von Purpur
Mit Gewaffneten unigeben, auf der offnen Schwelle ſtehn.

Athalia.
Mit Gewaffneten! woher bekommen ſie die Waffen?

Maarlhan.
Ach wer weiß, was das fur Verratherey iſt.
Hore mich nur weiter. Der Stolze ſprach iu mir:
Bas millft du? Jch unterdrucke den Zorn,
Rufe ibn mit aller Sanftmuth bey Seite,
Und erzahle ibm alles heimlich.
Er horet mich mit einem Lachen att,
Das Verachtung und Mitleiden bedeuten konnte,

Hernach kehret er ſich, ohne cin Wort zu ſagen, von mir;
Laßt noch in meiner Gegenwart den Tempel verſchließen,
Und mich, als menti ich ſein ſchlechtſter Knecht ware,
Entehrt und einſam ſtehn.

Athalia.Ach Mathan! man bat fich wider uns verſchworen.

Laß uns ben ausgedachten Betrug ſo bald als moglich aus

fuhren.
Die Betheurung der Sebia
Wird allein vermogend ſeuhnt
Jhn zu unterſtutzen.

Mathan.
Und du traueft der Sebia?
Eben jetzund geht ſie hin in den Tempel.

Athalia.

Mathan.
Geſetzt auch, daß fie dir getreu ware,

Was kannſt du von ihr hoffen?

Cs Es

Die treuloſe!
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Gia profonda è la piaga. Il ferro, il foco
Porre in ufo convien. Raduna ì tudi,
Opprimi i rei. Là di Baal fu l’arè
lo volo intanto a fevondar co’ voti
Le forie tue. Non afcoltar penfiero,
Che parli di pietà. Gli empi, gl'infidi
Diſtruggi, abbatti, inceneriſci, uccidi.

Là nel fuo tempio iſteſſo
Arda lo ſtuol profano:

Veggafi il colle, e il piano
Di fangue rofieggiar.

E del profitio ftuolo

‘Non fi rifparmi un folo;

Che ful compagno opprefflo
res

Rimanga a lagrimar.

dibalia.
Miſera me qual’ ntiova Pe 24Stupidità im"6pprime! Il rifchio apprendo.
Nè fo come evitarlo. Eguale al itfio
E’ l'affanno, cred’io d’egro che ſognt
Imminente ruina, ed a fuggirla
Non fi fenta valor, Torna in te ſteſſa
Riſolviti Athalìa, ſvegliati, e ſcoſſo
Queſto indegno letargo Oh Dei è non poſſo.

O’ ſpavento d’ogim aura, d’Ogn’ombra,.
Atra nebbia la mente m' ingombra,
Freddo gielo mi piomba ful cor.

L’al-
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Es ift ſchon zu weit gekommen;
Man muß Feuer und Schwerdt gebrauchen.
Verſammle die Deinigen; unterdrucke die Verbrecher.

Ich cile indeſſen auf Baals Altare
Deinem Eifer mit meinem Gebete zu helfen.
Gieb keinem Gedanken Gehor,
Der von Gnade ſpricht.
Vertilge die Ruchloſen, rotte fie aus, die Ungetreuen.

Verbrenne ſelbſt in ihrem Tempel

Die citle Notte, die dir droht;
Es fey der. Bosheit sum Exempel
Das Land von ihrem Blute roth.

Vertilge deine frechen Feinde,

Die Rotte, die dein Fall vereint,
So, daß auf dem erſchlagnen Freunde,
Kein einziger verſchonter weint.

Verbanne ec.

Athalia.
Ach ich ungluckliche! welch cin neues Erſtaunen

Ueberfallt mich Jch ſehe die Gefahr,
Und weiß fie doch nicht ju vermeiden.
Meinem Rummer mag wohl die Angſt eines Kranken gleichen,
Der von uber ibn hangenden Ruinen traumet,
Und ihnen qu entgehn fich nicht ſtark geüug zu ſeyn dunket.
Komm wieder zu dir ſelbſt, entſchließe dich Athalia,
Ermuntre dich aus diefer unruhmlichen Schlaffucht
O Gott! ich kann nicht.

EinLuftgen, ein Schatten vermag mich zu ſchrecken,

Cin Nebel verdickt ſich, die Seele ju decken;

Cin todtlicher Schauer durchdringt mir das Herz.

Es
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Vieni Gioas, vieni mio Rè.

.Gioas Re di Giuda.
L’alma fteffa, che palpita, e freme,
Non fà come s’accordino infieme
Tanto ſdegno, con tanto timor.

O’ fpavento etc.

Giojada.

Gioas.

Se mami
Deh, caro Padre mio, chiamami figlio.
Se perdo quefto nomie,
Che mi giova eſſer Rè

Giojada.
Sì del mio core
Unica, amata, e glorioſa cura,
Come vorrai ti chiamerò.

Je—— Gioas.

Ma intanto
Perchè piangi o Signor Tremar mi fanno
Queſte lagrime tue

Giojada.
Non fempre, o figlio,
Si piange per dolor,

Gioas,
Che dirà mai
Nel vedermi la madre in queſte ſpoglie?

Giojada.
N'efulterà, fe delle ſpoglie al pari

"Trova in te regio il core.

Gioas.
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Es bebet, es ſchaumet, es kann nicht ergrunden

Die Moglichkeit, Beydes beyſammen su finden,
Den tobenden Cifer, den angſtlichen Schmerz.

Cin kuftgen tc,

Jojada.
Komm Joas, komm mein Konig!

Joas.
Wenn du mich liebſt,
O liebſter Vater fo nenne Mich deinen Sohn.
Wenn ich diefen Namen verliere,
Was hilft e8 mir, Konig iu ſeyn?

Jojada.
Ja, du meines Herzens
Einzige, liebſte, und ruhmlichſte Sorge,
Wie du es verlangſt, will ich dich nennen.

Joas.
Aber wie kommt es Herr,
Daß du weineſt? Dieſe deine Thranen
Machen, daf ich au zittern anfange.

Jojada.
Mein Sohn,
Man weint nicht allzeit fur Betrubniß.

Joas.
Was wird meine Mutter doch ſagen,
Wenn ſie mich alfo gekleidet ſehn wird?

Jojada.
Gie wird ſich freuen, wenn ſie der Kleidung gemaß
Cin konigliches Herz in dir findet.

Joas.



46. Gioas Re di Giuda,
Eioaur. E

Or che Re fono,

Sarà degno del trono anche il cor mio.
Kon ſta il cor de’regnanti in man di Dio?

Gioj ada,

Si: tel diffi, e mi piace
Che’! rammenti o Gioas: Ma ſpeſſo ancora
Cercando ad arte occaſione, t eſpoſi
I doveri d'un Re. Queſto è il momento,

Di ripetergli o figlio. Oggi d’un regno.
Dio ti fa don, ma del fuo dono un giorno
Ragion ti chiederà: tremane: e quefto
Duriffimo giudizio, a cui t' eſponi
Sempre in mente ti ſtia. Conmincia il regno
Da te medeſmo. I defideri tuoi
Siano i primi vaffalli onde i ſoggetti
Abbiano in chi comanda
L’efempio d’ubbidir. Sia quel che dei,
Non quel che puoi dell' opre tue miſura.

Il publico procura
Più che il tuo ben. E de Regnanti
Mal ſicuro cuftode
L’altrui timore: e non fi fvelle a forza
L’amore altrui. Premi difpenfa, e pene

Con effatta raggion. Tardo rifolvi
Sollecito eſeguiſei. E non fidarti:

Di lingua adulatries
Con vile affenfo a lufingarti inteſa:
Ma porta in ogni imprefa
La prudenza pet guida,

rà a
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Joas.

Da ich nun Konig bin,
Go wird auch mein Herz des Thrones wurdig ſeyn.
Steht das Herz der Konige nicht in Gottes Hand?

Jojada.
Ja. Jch habe es dir geſagt, Joas, und es gefallt vir,
Daf du dich deſſen erinuerſt; aber ich Babe
Auch ofters mit Fleiß Gelegenheit genommen,
Dir die Pflichten eines Koniges vorzuſtellen.

Jetzt ift es Zeit fie zu wiederholen, mein Sohn.
Heute ſchenkt dit: Gott ein Konigreich;
Er mird aber einmal fur dieſes ſein Geſchenk
Rechenſchaft von dit fordern; davor erzittre;

Und taß das ſchwere Gericht, dem du dich ausſetzeſt,

Niemals aus den Gedanken, Fange die Regierung
Bey dir felbft an. Laß deine Begierden
Deine erſten Unterthanen ſeyn, damit das Volk,
So du beherrſcheſt, an dem, welcher Befehle giebt
Cin Beyſpiel haben moge, mie man gehorchen muſſe.
Das was du thun ſollſt, nicht das, was du thun kannſt.
Sey die Richtſchnur deiner Handlungen.
Fur das gemeineSorge mehr, als fur dein eignes Vohpl.

Die Furcht der Unterthanen
Iſt keine ſichre Leibwacht der Regenten,

Und mit Gewalt erzwingt man ihre Liebe nicht.
Theile Belohnungen und Strafen
Nach der ſtrengſten Gerechtigkeit aus.
sum Entſchließen fey langſam; bey der Ausfuhrung ſorg—

fulltig,
Und traue den ſchmeichelnden Zungen nicht,
Die dich durch niedertrachtigen Beyfall liebkoſen wollen;

Sondern laß bey allen Unternehmungen
Die Klugheit deine Fuhrerinn

PA Die



‘48 Gioas Re di Giuda,
Per compagno il Valore,”
Ea giuftizia fu gli occhi, e Dio nel core.

"Tu compir così procura

Quanto lice ad un mortale,

E poi fidati alla cura
Dell’eterno Condottier.

Con vigore al pefo eguale
L’alma Iddio conferma, e regge,
Che fra: l’altre in terra elegge,

Le fue veci a foftener.

Tu etc.
Gioas.

Si: quefte norme o Padre
Di rammentar prometto,
Prometto d’ offervar.

Giojada.
Ma è tempo ormai
Di rimover quel velo
Che ti- cela a’ Leviti. Afcendi il trono;
Ma prima al fuol proſtrato,
Come apprendefti, il Re dei Regi adora?
E al gran momento il fuo foccorfo implora,

Gioas.
Signor, che mi traefti
Dal fen:del nulla, e' mi fcolpifti in fronte
L’alta immagine tua, di tanti doni
Degno rendimi ancor. Reggi -e ‘feconda 1
Da tuoi fanti voleri
L’opre mie, le:mie-vdci, i miei penſierl.
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Die Unerſchrockenheit deine Begleiterinn ſeyn.
Habe die Gerechtigkeit vor Auger, und Gott im Herzen.

So ſey bemuht, das zu erfullen,
Wozu Gott Menſchen Krafte ſchenkt,
Und dann verlaß dich) auf den Willen
Des Ewigen, der alles lenkt.

Zu ſchwer laßt er die Laft nicht tverden

Er ſtarkt die Seelen, die ſie druckt,
Die er an feine Statt auf Erden

Die Volker zu beherrſchen ſchickt.

So ſey tic.

Joas.
Ja mein Vater, ich verſpreche
Mich dieſer Vorſchrift ju erinnern:;
Sh verſpreche derſelben nachzuleben.

 Joqjada.
Aber es iſt nunmehr Zeit
Den Vorhang aufzuziehn,
Der dich vor der Leviten verbirgt. Steige auf den Thron;
Vorher aber falle nieder, wie du gelehret worden biſt,

Bete den Konig aller Konige an,
Und erbitte dir ſeinen Beyſtand zu dieſem wichtigen Augenblicke.

Joas.
Herr, der du mich ans dem Nichts hervorgezogen
Und dein großes Ebenbild an meine Stirne gegraben haſt,

Mache mich fo großer Geſchenke murdig;
Regiere und fibre nach deinem heiligen Willen
Meine Handlungen, meine Worte und meine Gedanken.

D Wofern



50 Gioas Re di Giuda,
Ah, fe ò da vivere

Mal fido a te;
Su l’ alba eſtinguimi
Gran Re de Re:
Prima che offenderti,
Vorrei morir.

Tu del tuo ſpirito
M inonda il cor:
Tu faggio rendimi

Col tuo timor:
Tu l’alma accendimi

PD’in ſanto ardir.

Giojada.

Iſinael.

Giojada, o Dio,
Qual furor ne fovrafta! O tutto, o parte
Athalìa traſpird: Freme raccoglie
Armi, faci, guerrieri; ed a momenti
Ci affalirà nel tempio.

Che mai reca Iſmael?

Gioar.
Aime! Che mai,
Chi ci difenderà?

Giojada.

Chi ci difefe
Infino ad or: chi d’arreftarfi in cielo
Spettator de’ fuoi {degni al fol commife:
Chi Gerico eſpugnò: chi Imar divife.

2

Ah, etc

I/mael.
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Wofern ich treulos vor dir fliehe,
O ſo vertilge du mich fruhe
Herr aller Herrn, und rache dich.
Jch folte dir zuwider handeln,
Und nicht in deitten Wegen wandeln.

Nein Hochſter, lieber tddte mich.
La deinen Geiſt mein Herz erfullen;
Laß mich, zu folgen deinem Willen,
Durch deine Furcht, Herr, weiſe ſeyn.

Laß heilgen Eifer mich entzunden,

Und meine Seele Muth empfinden,
Gefahr und Feinde nicht zu ſcheun.

Wofern ic.
Jojada.

Was bringt uns Jſmael?

Jſmael.
Jojada, o Gott! Welch cine Raſerey
Werden wir auszuſtehn haben. Athalia bat entiveder
Alles oder doch einen Theil unſers Vorhabens erfahren;
Gie ſchaumet fit Zorn, laßt Waffen, Fackeln
Und Soldaten zuſammenbringen, und wird uns
Jn kurzem im Tempel uberfallen.

Joas.
O web! Was ift das?
Ber wird uns beſchutzen?

Jojada.
Der uns bisher geſchutzet bat;

Der dic Sonne am Simmel (till ſtehn,
Und einen Zeugen ſeines Grimms werden ließ;
Der Jericho erobert, ber das Meer getheilet hat.

è D 2 Aſinael.o

SI
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Iſinael.

Vieni con la tua fede
A confermar de timidi Leviti
La virtù vacillante
Così la pace al Regno,
E all’ alma la fua calma
Da te farà ficuramente refa,
E Dio feconderà la grand'impreſa.

Come l’orrida faetta
Scende giù dal ciel itato,
Si veloce la vendetta
Sù la barbara cadrà.

Del nefando ſuo peccato,
"Nella grotta più profonda
Dell’ inferno fù la fponda
La mercede incontrera.

Come &c.
Giojada.

Andiamo.
Gioas.

E folo.
M abbandoni, o Signor?

Giojada,
No: viene appunto.
La madre tua. Torno fra poco. A lei
Va, corri in braccio, e rafferena il ciglio:
Sebla quefti è Ituo Re, queſti è Ituo Figlio,

Sebia.

(Ah dunque è ver! Gelo d’orror! L indegna
Fin Giojada à fedotto. Ecco il fanciullo,
Che il trono ad uſurpar ſcelſe Athalìa.)

Gioar.
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Jſmael.

Komm, und ſtarke durch deinen Glauben
Den wankenden Muth der furchtſamen Leviten;

So wird dem Reiche der Friede
Und jeder Seele die Nube
Durch dich gewiß wieder gegeben werden,
Und Gott wird das große Unternehmen befordern.

So ſchnell das Verderben in ſchrecklichen Pfeilen

Den Hohen des zurnenden Himmels entfliegt,
So ſchnell wird die Rache die Feindinn ereilen,

Die Tugend und Unſchuld fo grauſam bekriegt.
Es wird ihr nicht ferner ihr Frevel gelingen;
Die Tiefen des Abgrunds eroffnen ſich ſchon;

Bald werden fie Flammen der Holle ver-
ſchlingen,

Dann kriegt fie fur ihre Verbrechen den Lobn,

So ſchnell c.
Jojada.

Joas.
Und du laſſeſt mich allein Herr?

Jojada.
Nein. Eben itzund kommt deine Mutter.
Jch komme gleich zuruck. Geh zu ibr,
Eile ſie zu umarmen und ermuntre deine Blicke.

Sebia, hier iſt dein Konig, hier iſt dein Sohn.

Sebia.QI fo ift es doch wahr! Die Haut ſchauert mir fur Entſetzen!

Die Nichtswurdige bat auch fo gar den Jojada verfſuhret.
Das ift das Kind, das Athalia auf den Thron zu fegen

Auserſehn bot.)

D 3 Joas

Laß uns gehn.
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Gions.

Ah cara Madre mia...
Sebia.

"Taci. Che Madre?
Non appreſſarti a me.

Gioar.
Come? Non fai...

Sebia.
"Troppo fo, troppo intefi.

Gioas.
E pur fon io...

Febia.
L’aborrimento mio.

Gioar.
Ma in che peecai? “a.
Tanto {degno perchè? Poc anzi ignoto
Mi compiangi, m' abbracci,
Or che fon figlio tuo da te mi fcacci.

Sedia.
Tu figlio mio! Non ufurpar quel nome,
Quelle veſti deponi.

Eterno Dio!
Jo non fon figlio tuo Ma chi fon io?

Sebia.

Gioar.

D' un empio tradimento
Il mifero ſtromento.

Gioas.
Ah non è vero.
Jo fono il tuo Gioas.

Schia.
Onde il fapefti?
Di! Chi ti rende ad affermarlo ardito è

Gioar.
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Joas.

Sebia.

Joas.
Wie? Meißt du nicht...

Sebia.
Jch weiß nur allzuviel, ich Babe nur allzuviel gehoret.

Joas.

Sebia.

Joas.
Bas babe ich aber gethan?
Woher entſteht diefer Zorn? vor kurzem.

Da ich dir noch unbekannt war,
Beweinteſt, umarmteſt du mich
Und jetzt, da ich dein Sohn bin, ſtoßeſt du mich von dir.

Sebia.
Du mein Sohn! Misbrauche dieſen Namen nicht 3

Lege diefe Kleidung ab.

Ach liebſte Mutter

Nabe dich nicht zu mir.

Jch bin aber doch...

Cin Abſcheu fit mich.

Joas.
Ewiger Gott!
Jch bin nicht Dein Sohn? Ber din ich denn?

Sebia.
Das ungluckſelige Werkzeug
Einer gottloſen Verratherey.

Joas.Ach das ift nicht an dem;

Jch bin dein Joas.
Sebia.

Woher weißt du es? Sprich.
Wer bat dich fo kuhn gemacht, das iu behaupten?

.D a Joas.



36 Gieos Re. di Giuda,
«Gioas.

Giojada, che mel diffe.

Frbia.
Ei t'ha tradito.

‘Gioasr,

Che! Giojada tradirmi! Ah Madre, e come
Lo puoi penfar? Tu nol ‘conofci. È vuoi,
Che il mio padre in' inganni? E che nutriſca
Un penfier così rio
Accanto al Santuario, in faccia a Dio?

Scebia.
Ma Dio ne'lacci loro
Fa i malvagi cader. Spera l’infido,
Che ferva la mia voce,
Ad atteftar l'inganno; e quefta appunto
Servirà per ſcoprirlo. Jo volo, io volo
La frode a pubblicar, prima che ſparſa
Fra le credule genti...

Gioar.
Madre, ah no, dove vai? fermati, e fentì,

Sebia.
Partir mi lafcia.

Gioas.
Ah per pietà..:

Sebia.
Che fai?
Perchè ti pieghi al ſuolo? (e pur mi ſento
Indebolir!) Non trattenermi audace,

Gioat.
Dimmi figlio una volta, e vanne in pace.

Scbia.
(Ah qual virtù nafcofta

i

An
n
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Joas.

Jojada, der es mir gefagt hat.

Sebia.
Er bat dich hintergangen.

Joas.
Bas? Jojada folte mich hintergehn!
Ach Mutter! Wie kannſt du daran gedenten
Du kennſt ibn nicht. Glaubſt du
Mein Vater betruge mich?
Er konne beym Heiligthume,
Bor dem Angefichte des Herrn
Go boſe Gedanken hegen?

Sebia.
Gott 14ft die Ruchloſen

Jn ihre Stricke fallen. Der Ungetreue hofft,
Meine Stimme werde, ſeinen Betrug
Wahrſcheinlich iu machen, dienen; Eben fie aber

Gol ibn entdecken. Jch cile fo ſchnell ich fan,
Die Betrugerey bekannt zu machen,
Bevor fie fich unter den Leichtglaubigen ausbreitet..

Joas.
Mutter! Ab nein! Wo gehſt du hin? Bleib hier und bore mich.

Sebia.
Laß mich gehn.

Joas.
Ach laß dich doch erbitten...

Sebia.
Was machft du
Warum fallſt du nieder? eh fuhle ſchon,
Daf ich weichberzig werde) halte mich nicht auf Verwegner.

Joas.
Nenne mich nur einmal Sohn, und gehe dann in Friede.

Seb ia.
(Ach welch cine verborgne Kraft

D5 Haben
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An quegli umili detti!
Quai tumulto d’affetti
Mi fento in ſen! Qual tenerezza il fangue
Ricercando mi va di vena in vena!
AL d’abbracciarlo io mi trattengo a pena)

Gioar.
E ne pur vuoi mirarmi

Schia.

Eh forgi... (O Dio!)
Sorgi

Cioas.
Siegui a parlar: perche gli accenti
Così troncando vai?

Sebia.

(Quaſi, fenza voler, figlio il chiamai.)

Ah che vuol dir queft'ira,
Che nafce a pena, e muore
Ah che vuo! dirmi il core,
Con tanto palpitar!

Vorrei ſdegnarmi; e piango:
Vorrei ſgridarlo; e ſento,
Che troppo il labbro è lento,

Gli fdegni a fecondar.

Ah che &c.

Giojada,

Eccomi a voi. "Tutto è ‘difpofto.

Gioar.
Ah Padre
Soccorrimi!

Giojada.
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Haben diefe wehmuthigen Morte!
Welch cine Emporung der Leidenſchaften

Fuhle ich im Herzen!
Welch eine ſehnſuchtsvolle Zartlichkeit

Fur mein Blut, gebt mir durch alle Adern!
Ach ich kann mich kaum euthalten, ibn zu umarmen.)

Joas.
So willſt du mich denn nicht einmal anſehn?

Sebia.
Stehe auf... (0 Gotth
Stehe auf...

Joas.
Fabre fort zu ſprechen. Warum ſind deine Reden

Go abgebrochen?
Sebia.

Wider meinen Willen babe ich ihn faſt ſchon Sohn genennt.

Ach was ſoll dieſer Zorn bedeuten,

Der kaum entſtand und ſchon fich legt?
Qu was mill mich mein Her; bereiten,

Das ahndungsvoll fo heftig ſchlagt?
Jch wollte zurnen, und muß klagen;

Anſtatt su ſchelten, ſchweig id) fill
Mein Mund verzogert das zu ſagen,
Was id) im Zorne fagen will.

IA
Jojada.

Hier bin ich wieder bey euch. Es iſt alles veranſtaltet.

Joas.
Ach Vater
Komm mir zu Hulfe!

Jojada.
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Giojada.

Che fu?
Scbia.

Giojada, e come
Quella fronte ficura
Ardiſci d’oftentar? come non temi,

Che il fuol t inghiotta?

Gioar.

In quefta guifa o Madre
Deh non parlar.

Sebia.

Fuggi, e fe a Dio non puoi,
Celati per vergogna al mondo, a noi.

Giojada.
Jo Regina? E perchè?

Sebia.

Perchè mi chiedi?
“Tu miniſtro di Dio, tu de’ fedeli
Sacerdote, Paſtor, Maeſtro, e Padre
Tu ingannare! così! Tu alzar ful trono
Un finto Re! ‘Tu fecondar le frodi
D’ un’ empia Ulurpatrice!
Oh fecolo infelice! E da chi mai
Fede fi può ſperar, fe il vizio ifteffo,
Se il vizio uſurpa alla pietade il manto;
Se i miniftri di Dio giungono a tanto?

Giojada.

Or comprendo l’error. Queſto tu credi
Quel Gioas, che Athalia
Volea mentir. Venne a tentarmi, è vero,
L’empio Mathàn, ina fenza pro. T' acheta,

Quefti
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Jojada.

Sebia.
Jojada, mie kannſt du dich unterſtehn,
Eine fo unerſchrockne Stirne ju zeigen?

Wie? Furchteſt du dich nicht,
Von der Erde verſchlungen iu werden

Joas.
O Mutter rede doch fo nicht.

Sebia.
Fliehe, und wenn du Gore nicht entfliehn kaunſt,
Go verbirg dich beſchamt vor der Belt und uns.

Jojada.
Jch Koniginn? Warum?

J

Was iſt dir begegnet?

Sebia.
Wie kannſt du noch fragen
Du biſt cin Diener Gottes, ein Priefter,
Cin Hirte, ein Lebrer und ein Vater der Rechtglaubigen,
Und kanſt uns fo betriegen?
Und willſt einen erdichteten Konig auf den Thron ſetzen?
Und willſt einer Gottloſen, die ſich deſſelben bemachtiget,
Su ihrem Betruge behulflich ſeohn?

O ungluckliche Zeit! von wem ſoll man fich
Redlichkeit verſprechen,
Wenn das Lafter ſelbſt, wenn das Lafter

Den Mantel der Frommigkeit migbrau Det,
Wenn ſelbſt die Diener Gottes fich fo vergehn?

Jojada.Nun merke ich deinen Jrrthum. Du glaubſt,

Dieſer fe der Joas, den Athalia
Dafur ausgeben wollte. Es iſt wahr,

61

Der gottloſe Mathan fam zu mir und wollte mich verfuhren,
Aber es gelang ibm niche. Berubhige did;

Dieſer



62 Gioas Re di Giuda:
Quetti è il vero Gioas; ferbato al tron
Per divino configlio.

Gioas.

Madre mia non tel diffi? Jo fon tuo figlio.

Sebia.

Ma come?
Giojada.

Or lo ſaprai. Venga Giofaba,
E la real nutrice.
Siedi in trono, o mio Re. Quefio foflieni
Sacro volume. E voi Miniltri intanto
Rimovete quel velo.

Sedia.

Deh, rifchiara i miei dubbi, o Re del cielo.

Giojada.

Sacri Guerrieri, a foftenere eletti
L’onor di Dio, del regio tronco antico
Ecco l’unico germe, all' ire inſane
Dell’ empia Donna, e de’feguaci fuoi
Involato dal ciel, ferbato a voi.
Eccovi, chi fpirante
Lo rapi dalla ftragè Ecco di madre
Chi le veci contpì Vedete il volto
Pieno di maeftà: mirate il feno
Che ſerba ancor della crudel ferita
Le margini funefte’ il braccio, in cui
Quefto ſempre appar) ſegno vermiglio,
Da cl ei vide naſcendo il dì primiero.

Scbia.

‘Oh mio fangue! Oh mio figlio! E vero, è veto.

Giojada.

7
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Dieſer iſt der wahre Joas; durch Gottes weiſen Rath
Jſt er fit den Thron erhalten worden.

Joas.
Ach meine Mutter, babe ich dirs nicht geſagt?

Jch bin dein Sohn.

Sebia.
Wie iſt das aber moglich?

Jojada.
Du ſollſt es bald erfahren. Wir wollen nur dic Joſeda

Und die konigliche Saugamme kommen laſſen.

Setze dich auf den Thron mein Konig.
Nimm dieſes heilige Buch in die Hand;
Und ihr Bediente zieht indeffen den Vorhang auf.

Sebia.
O Konig des Himmels benimm mir meine Zweifel.

Jojada.
Jhr heiligen Krjeger, die ihr erwahlet ſepd,

Die Ehre Gottes zu behaupten,
Seht, hier ift deg alten koniglichen Stammes
Cinziger Zweig. Der Himmel bat ibn
Dem rafenden Grimme des ruchloſen Weibes
Und ihrer Anhanger entriſſen und fur euch bewahret.
Hier ſteht diejenige, die ibn halb entſeelt
Dem Blutbade raubte und Mutterſtelle vertrat.
Jhr febt ſein Angeſicht voller Majeſtat;
Betrachtet ſeine Bruſt auf welcher noch
Die traurigen Merkmale der grauſamen Wunde find;
Den Arm, auf welchen allzeit
Das rothe Zeichen erſchienen iſt, ſeitdem er
Den erſten Tag ſeines Lebens geſehn pat.

Sebia.O mein Blut! o mein Sohn! Es iſt wahr, es iſt wahr.

Jojada.



64 Gioas Re di Giuda,

Giojada.
Le mie parti d compiute. Jo vel ferbaî
Cauto, e gelofo: al Santuario appreſſo
Jo gli adattai le regie inſegne: io lunfi
Del facro ulivo: il preziofo pegno
Difendete vi adeſſo, io vel contegno.

Coro di Leviti.

Lieta regna, e lieta vivi
Oh di Jeffe eccelfa Prole,
Noftra ſpeme, e noftro Re.

Giojada.

Signor, promettia Dio,
Che ogmor farai delle fue leggi fante
E vindice, e cuſtode?

Gioas.
Si, Giojada, il prometto a Dio, che m' ode;

Giojada,

E voi giurate, amici,
Profteli al regio piede
Offequio amore, ubbidienza, e fede.

Coro di Leviti.

"Te giuriamo: e Dio ne privi
Di mirar più i rai del fole,
Se manchiam giammai di fe,

Lieta regna e lieta vivi
O di Jeffe eccelfa Prole,
Noſtra ſpeme, noſtro Re.

Giojada.
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Jojada.

Nun babe ich meine Pflicht gethan. Jch babe ibn euch
Behutſam und argwohniſch bewahret;
Neben dem Allerheiligſten babe ich ibm
Den koniglichen Schmuck angeleget; Sch babe ibn geſalbet

Mit dem heiligen Oele. Nun vertheidigt ihr
Dieß koſtbare Pfand, ich ubergebe es euch.

Chor der Leviten.
Begluckt fey dein Reich, und begluckt ſey deinfeben,

O edler Zweig, det der Stamm Jeſſe gegeben,
Du, der du unſer Troſt, und unſer König biſt.

Jojada.
Herr, gelobeſt du Gott,
Daf du jederzeit ſeiner heiligen Rechte
Beſchutzer und Hhuter ſeyn willſt?

Joas.
Ja Jojada, ich gelobe es dem Herrn, welcher mich horet.

Jojada.So ſchworet ihr Freunde

Zum Fußen des Konigs
Gehorſam, Liebe und Treue zu.

Chor der Leviten.
Wir ſchworen dir, und der Herr laß es geſchehen,

Daf kunftig des Augen die Sonne nicht ſehen,
Der jemals freventlich dit treu zu ſeyn vergißt.

Begluckt ſey dein Reich und begluckt ſey dein

Leben,

O edler Zweig, Den der Stamm Jeſſe gegeben,
Du, der du unſer Troſt, und unſer Konig biſt.

Joſjada.



66. Gioas Re di Giuda,
Giojada,

Ma qual tumulto è quefto?
Schia,

Ecco del tempio
Le porteaterra: Ecco Athalià; deh mira,
Come torbida gira intorno il ciglio!

Gioar.
Salvati Madre mia.

Sebia.
Salvati o F iglio.

Athalia.
Perfidi... Traditori...

Giojadn.
Arreſta il paſſo
Empia figlia d' Acabo. Odi l’eftrema

Dell’ eterne minacce: odila,.e trema
E’ {tanco Iddio di tollerarti:,è giunto
Lo fpaventofo giorno
Per te del fuo furor, Sul capo indegno

onnipotente mano
Aggravar non ti fenti? Ah degli abiſſi
Pendi già fa la ſponda,
La vendetta di Dio già ti circonda.
Da queſto facro albergo
Scellerata t’invola,.e nol funeſti
I’afpetto di tua forte,
La nera ch'ai d’intorno ombra di morte.

Athal.
Aime! Qual forza ignota
Anima quelle voci! Jo tremo, io fento
‘Tutto inondarmi il feno
Di gelido fador... Euggafi... Ah quale...
Qual è la via? Chi me l’addita! Oh Dio
Che afcoltai! Che in’avvenne! Ove fom io!

Al
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Jojada.

Aber was iſt fur cin Tumult?

Sebia.
Sieh man wirft die Thuren des Tempels tu Boden;
Athalia konmt; Sieh wie unruhig
Jhr Auge herum fiche.

Joas.
Rette dich meine Mutter.

Sebia.

Athalia.
Jhr Sreulofen Jhr Verrather....

Jojada.
Geh keinen Schritt weiter,
Du gottloſe Tochter Ahabs.
Hore die letzte Drohung des Ewigen; Hore ſie und zittre:
Gott iſt mude dich langer zu dulden;
Der Tag ſeines Zorus, der dir ſchrecklich ſeyn wird,
Jſt gekommen. Empfindeſt du nicht ſchon,

Daß die allmachtige Hand
Auf deinem unwurdigen Haupte su ſchwer wird?
Ach du ſtehſt ſchon am Rande des Abgrunds;

Die Rache Gottes ergreift dich ſchon.
Weich Lafferbafte von dieſer heiligen State;
Es mache fie nicht der Anblick deines Schickſals traurig;

Der ſchwarze Schatten des Todes,
Der dich umgiebt.

Athalia
O web mir! Bas fur eine. unbekanute Macht
Belebt diefe Worte! Jch zittre, ich fuble,

Daß mir cin kalter Schweiß
Ueber mein ganzes Herz ausbricht.
Man laſſe mich flichn Doch vobin...
Bo finde ich den Weg? Wer zeigt mir ihn! O Gott!
Was habe ich gehort! Was ift mir begegnet! Wo bin ich!

E 2 Ach

Rette dich o Sohn.



68 Gioas Re di Giuda.”
Ah l’aria d'intorno

Lampeggia, e sfavilla!

Ondeggia, vacilla
L’infido terren.

Qual notte profonda
D’orror mi circonda!
Che larve funefte!
Che finanie fon queſte!
Che fiero ſpavento
Mi fento nel fen!

Ah
Giojada.

Tragiaſi l’ infelice
Altrove a delirar.

Gioas.
Giojada, ah vedi
Come timida fugge.

Giojada.
Offerva, o Figlio,
Quale è il fin de' malvagi. Iddio gli foffre
Felici un tempo, perche vuol pietofo
Laſciar ſpazio all’ emenda; o perchè vuole
Con effi i buoni efercitar: ma piomba
Al fin con più rigore
Sopra i fofferti rei l’ira divina,

Ah fia fcuola per te l'altrui ruina,

I/macle.
Del tempio ufcita a pena
Signor, cade Athalia: da man fidele
Trafitta il ſen. Geruſalemme efulta:
E diſtrutto Baal; Mathan ifteffo
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Ach alles beginnt fich umher zu erhellen,
Bom Blitze der flammend die Lufte durchſtreicht!

Es bebet die Erde gleich ſchwebenden Wellen,
Ich fuhle ſchon, wie fie mir treulos entweicht.

Welch ſchrecklicheFinſterniß will mich bedecken!

Was laffen fur traurige Schatten fich ſehn!

Was qualt mich fur Wuth! Welch ein hef—
tiges Schrecken!

Was fuhl ich fur Qualen im Herzen entſtehn.

Ach alles e.

Jojada.
Man reiße die Ungluckſelige weg,

Sie mag anderswo rafen.

Joas.
Jojada, ach ſiehe
Wie erſchrocken fie davon flieht.

Jojada.
Gieb Achtung mein Sohn,
Welch cin Ende die Gottloſen nehmen.
Gott laßt fie cine Zeitlang glucklich ſeyn,
Weil er ihnen entweder nach feiner Gnade
Raum zur Bekehrung giebt, oder weil er durch fie

Die Frommen prufen will; Endlich aber
Fallt der gottliche Zorn befto empfindlicher

Auf dic geduldeten Gunder.
kaß dir ihr Verderben cine Warnung ſeyn.

Jſmael.
Herr, Atbalia war kaum aus dem Tempel,
Go fiel fie durch die Hand deiner Getreuen durchſtoßen;

Jeruſalem jauchzet;
Baal ift vernichtet. Selbſt Mathan

3 Sf



70 Gioas Re di Guida.
Da' tuoi feguaci oppreſſo
Spira colà, fra l'idolatre mura,
Su l’are del fuo Dio, l'anima impura.

Giojada.

L’’opra è compita. Ecco di nuovo in trono.
Di Davide la ſtirpe: An pur veduto
Si bel dì gli occhi miei! Quando a te piace
Or fa, Signor, ch' io gli rachiuda in pace.

Coro di Leuiti.

La ſpeme de’ malvagi

Suaniſce in un momento,
Come {puma in tempeſta, o fumo

Ma de’ giufti la fpeme

Mai non cangia fembianza,

Ed è ł iſteſſo Dio la lor ſperanza.

FINE

LEAD
a La



Joas, Rénig in Suda.
Jſt von deinen Freunden erleget
Und hauchet im Gotzentempel auf den Altaren

Seines Gottes die unreine Seele von ſich.

Jojada.
Nun iſt alles erfullet. Davids Stamm
Jſt wieder quf dem Throne.
Meine Augen haben den erwunſchten Tag gefebn
Nun laß mich fie Herr,
Wenn es dir gefallt, in Friede ſchließen.

Chor der Leviten.
Der Frevler Hoffnung muß vergehen,
Wie Schaum auf den beſturmten Green,
Und wie der Wind den Rauch verweht;

Allein die Hoffnung der Gerechten
Vermag kein Zufall anzufechten,

Jhr Lohn ift Gott, der nicht vergeht.

E N DE














	Gioas, Re Di Giuda
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Personen.]
	[Seite 9]

	Parte Prima.
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Parte Seconda.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Colorchecker]



